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Es ist zum Teil meine Lebensgeschichte









Kapitel 1


Die Welt


Wie die Welt ist …. kann ich nicht sagen.


Auch wie sie sein muss,


ist kaum zu hinterfragen.


Dasein ist wie ein Fluss


von Wellen weitergetragen.


Manchmal bitterer Genuss


Hoffnungen zu beklagen.


Bisweilen süßerer Kuss


Erfüllungen bei zu tragen.


Jede Welle einig Gruß


in Tropfen fortgetragen


vereint zu einem Fluss


ohne das Ufer anzuklagen.


Des Landes Ufer ist im Fluss


so wir den Tropfen dazu befragen,


doch Wasser zu strömend Guss,


wenn die Sicht vom Ufer getragen.


So gesehen ist alles im Geschehen,


egal von wo wir die Welt besehen.


Drum wie sie ist kann ich nicht sagen,


wir sollten Ufer und Wasser befragen!









Ein großer Haufen kleiner Kieselsteine, ist noch lange kein Kieselweg
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Kapitel 2


Katz und Maus


Einst wie Katz und Maus


zur nächtlichen Stunde


sitzt zum Schmaus


zur Frühstücksrunde


an einem gedeckten Tisch


mit warmen Kaffee frisch


und Aufschnitt, Salat Gemisch


eine kleine Menschenrunde


um zu hören diese Kunde:


Einst war eine Katz


mit Maus im Munde


sah des Tellers Schatz


ein Huhn in Tellers Runde


die Katz dachte -was nun


was soll ich mit der Maus tun


die Katz statt Maus, nicht faul


nahm nachts das Huhn ins Maul


An diesem Morgen dann geschah


… man im Teller eine Maus sah


das Huhn war verschwunden


auch mit Katz in jenen Stunden


Und die Moral dieser paar Worte


zu tauschen an jedem Orte


gibt es eine Geschichte klein


erzählt nur für uns allein









Gedichte vom Kolk


Mit Polizei und Martinshörner,


war der ganze Kolk umstellt.


Gesucht wurde unter anderem ferner,


Gerd in dieser kleinen Welt.


Kaum gesichtet – eingekreist - gefangen,


so sprang Gerd mutig ins Gewässer.


Bald darauf im Rettungsring gehangen,


sein Sprung machte es nicht besser.


Polizei schrie - sofort die Fessel,


Gerd verzweifelt - wurde blasser


wollte raus aus diesem Kessel


und sprang nochmal ins Wasser.


Erneut gefangen erschöpft ermattet,


sofort abtransportiert von hier.


Die Rückkehr wurde ihm gestattet,


hoffentlich war es sein letztes Bier!


Die Moral von diesem Gedicht,


besser man springt nicht ins Gewässer


mit einem Bierglas im Gesicht


das Sein wird nicht trocken - nur nässer.


Schwimmen kann man immer,


auch springen durchs Leben


untergehen sollte man nimmer,


sondern nach Fruchtsaft streben.









Der Angler!


Von der Rolle bis zur Fliege


über Ösen und Gewichte,


ausgewogen in Hand und Wiege


ein Angler mit der Rute fischte!


Ist der Schwimmer ausgewogen


und die Köder gut genug,


sind die Schwärme nicht verflogen,


stehen sie an Heck und Bug?


In der Nacht bis morgens helle,


manchmal hat was angebissen,


wartet Angler an seiner Stelle


verdammt, die Leine ist zerrissen.


In der Stille und bedacht


schlingt er eine neue Acht,


mit der Leine Haken dran


geht es weiter - der Wurf getan.


Hin und wieder ab und an


trimmt er einen Fisch heran


und vom Köcher über die Wanne,


landet Fischlein in der Pfanne.


Und die Moral von diesem Gedicht.


Die Rute nicht die Leine bricht.


Die Leine kann durchaus Zerreißen,


Glück ist es wenn beide Mäuler beißen!
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